
25 Bau- und Umweltrecht

25001 Öffentliches Baurecht - Grundlagen -

Zielgruppe Beschäftigte der öffentlichen Verwaltung ohne Vorkenntnisse, insbesondere auch der 
Gemeinden, die mit dem Vollzug des öffentlichen Baurechts befasst sind

Ihr Nutzen Dieses Seminar vermittelt Ihnen die Grundkenntnisse zum Recht der Bauleitplanung, 
insbesondere des im BauGB vorgesehenen Aufstellungsverfahrens der Bauleitpläne, 
der Grundkenntnisse zur bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit von Bauvorhaben und 
Baugenehmigungsverfahren im Hinblick auf die Erteilung des gemeindlichen 
Einvernehmens.

Inhalt Bauleitplanung
- Flächennutzungsplan
- Bebauungsplan
- Zustandekommen
- Inhalte
- Rechtswirkung

Zulässigkeit von einzelnen Vorhaben
- Baugenehmigungspflicht
- Baugenehmigungsverfahren
- Rechtsstellung der Gemeinde
- Nachbarbeteiligung
- Voraussetzungen für die Erteilung der Baugenehmigung (insbes. 
bauplanungsrechtliche Zulässigkeit)

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 26.01.2027, 9:00- 16:00 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (8 Unterrichtsstunden)

Ort Weimar

Unterlagen BauGB, BauNVO, ThürBO, ThürKO bitte mitbringen.

Dozent Doris Bruckner

Gebühr  € für Mitglieder200,00
 € für Nichtmitglieder 240,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124



25 Bau- und Umweltrecht

25001 Öffentliches Baurecht - Grundlagen -

Zielgruppe Beschäftigte der öffentlichen Verwaltung ohne Vorkenntnisse, insbesondere auch der 
Gemeinden, die mit dem Vollzug des öffentlichen Baurechts befasst sind

Ihr Nutzen Dieses Seminar vermittelt Ihnen die Grundkenntnisse zum Recht der Bauleitplanung, 
insbesondere des im BauGB vorgesehenen Aufstellungsverfahrens der Bauleitpläne, 
der Grundkenntnisse zur bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit von Bauvorhaben und 
Baugenehmigungsverfahren im Hinblick auf die Erteilung des gemeindlichen 
Einvernehmens.

Inhalt Bauleitplanung
- Flächennutzungsplan
- Bebauungsplan
- Zustandekommen
- Inhalte
- Rechtswirkung

Zulässigkeit von einzelnen Vorhaben
- Baugenehmigungspflicht
- Baugenehmigungsverfahren
- Rechtsstellung der Gemeinde
- Nachbarbeteiligung
- Voraussetzungen für die Erteilung der Baugenehmigung (insbes. 
bauplanungsrechtliche Zulässigkeit)

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 07.10.2027, 9:00- 16:00 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (8 Unterrichtsstunden)

Ort Weimar

Unterlagen BauGB, BauNVO, ThürBO, ThürKO bitte mitbringen.

Dozent Doris Bruckner

Gebühr  € für Mitglieder200,00
 € für Nichtmitglieder 240,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124



25 Bau- und Umweltrecht

WEB-SEMINAR 25002 Satzungen nach dem BauGB kompetent 

nutzen - Gestaltungsmöglichkeiten neben dem Bebauungsplan

Zielgruppe Beschäftigte von Bauordnungsämtern, Planungsämtern sowie Entwurfsverfasser, 
Ingenieure und Architekten

Ihr Nutzen In diesem Seminar werden Ihnen die städtebaulichen Satzungen als Alternative zum 
Bebauungsplan sowie die unterschiedlichen Arten und Anwendungsmöglichkeiten der 
Satzungen nach dem Baugesetzbuch vorgestellt.
So erhalten Sie einen guten Überblick und erfahren, wie Sie mit diesen 
Planungsinstrumenten Ihre städtebaulichen Ziele effizienter erreichen und die 
Gestaltungsmöglichkeiten der kommunalen Planungshoheit optimal nutzen können.

Inhalt - Überblick über die Planungsinstrumente des BauGB
- Wesen und Zweck der städtebaulichen Satzungen
- Einsatzmöglichkeiten und mögliche Regelungsinhalte
- Verknüpfungsmöglichkeiten mit städtebaulichen Verträgen
- Innenbereichssatzungen nach § 34 Abs. 4 BauGB 
- Klarstellungssatzung - Entwicklungssatzung - Ergänzungssatzung
- Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB
- Erhaltungs-/Milieuschutzsatzung nach § 172 BauGB
- Baugestaltungssatzung
- Städtebauliche Kostensatzungen
- Erschließungsbeitragssatzung

Hinweis: Zur Teilnahme an diesem Web-Seminar benötigen Sie einen Internetbrowser 
und Internetzugang. Es handelt sich um eine webbasierte Software, die keine 
Installation erfordert. Sie benötigen einen PC/Laptop/Tablet. Für die Teilnahme sind ein 
Mikrofon sowie Lautsprecher bzw. Kopfhörer zwingend erforderlich, eine Kamera ist 
optional, sie hilft jedoch, die fehlende Anwesenheit vor Ort auszugleichen. Ihre 
Zugangsdaten sowie weitere relevante Informationen erhalten Sie mit der 
Seminareinladung.

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 24.08.2027, 9:00 - 14:30 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (6 Unterrichtsstunden)

Unterlagen BauGB, BauNVO, ThürBO bitte mitbringen.

Dozent Klaus Germer

Gebühr  € für Mitglieder150,00
 € für Nichtmitglieder 180,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.



Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124



25 Bau- und Umweltrecht

NEU 25004 Verfahren zur Aufstellung von Bauleitplänen

Zielgruppe Beschäftigte in Bauverwaltungen der Städte und Gemeinden, Entscheidungsträger der 
Gemeinden und Städte, Beschäftigte der Kommunalaufsichtsbehörden

Ihr Nutzen Jede Gemeinde stellt in eigener Verantwortung Flächennutzungs- und Bebauungspläne 
auf. Das dafür notwendige Planverfahren ist vor allem durch Vorgaben im 
Baugesetzbuch (BauGB) stark normiert. In den einzelnen Verfahrensschritten sind 
jeweils spezifische rechtliche Anforderungen zu beachten. Im Seminar wird das 
Verfahren Schritt für Schritt  vom Aufstellungsbeschluss bis zum Inkrafttreten des 
Plans  detailliert und praxisnah vorgestellt. Dabei werden auch die besonderen 
Verfahrensarten nach §§ 13 und 13a BauGB erläutert. Auf typische Fehlerquellen wird 
hingewiesen. All dies erfolgt unter besonderer Berücksichtigung aktueller 
Rechtsprechung und landesrechtlicher Vorschriften in Thüringen. Darüber hinaus 
erfolgt ein Ausblick auf die Neuregelungen im BauGB, die zum 01.01.2027 in Kraft 
treten sollen (sog. BauGB-Upgrade, Gesetz zur Modernisierung des Städtebau- und 
Raumordnungsrechts).

Inhalt - Aufstellungsbeschluss
- Beteiligungen (frühzeitige, förmliche und erneute)
- Umweltprüfung und Umweltbericht
- Feststellungs- und Satzungsbeschluss
- Genehmigung und Anzeige
- Wirksamwerden und Inkrafttreten
- Planerhaltung und ergänzendes Verfahren
- vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB
- beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 25.11.2026, 9:00- 16:00 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (8 Unterrichtsstunden)

Ort Weimar

Unterlagen BauGB, BauNVO, ThürBO, ThürKO bitte mitbringen.

Dozent Benjamin Herzer

Gebühr  € für Mitglieder200,00
 € für Nichtmitglieder 240,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124



25 Bau- und Umweltrecht

25004 Verfahren zur Aufstellung von Bauleitplänen

Zielgruppe Beschäftigte in Bauverwaltungen der Städte und Gemeinden, Entscheidungsträger der 
Gemeinden und Städte, Beschäftigte der Kommunalaufsichtsbehörden

Ihr Nutzen Jede Gemeinde stellt in eigener Verantwortung Flächennutzungs- und Bebauungspläne 
auf. Das dafür notwendige Planverfahren ist vor allem durch Vorgaben im 
Baugesetzbuch (BauGB) stark normiert. In den einzelnen Verfahrensschritten sind 
jeweils spezifische rechtliche Anforderungen zu beachten. Im Seminar wird das 
Verfahren Schritt für Schritt  vom Aufstellungsbeschluss bis zum Inkrafttreten des 
Plans  detailliert und praxisnah vorgestellt. Dabei werden auch die besonderen 
Verfahrensarten nach §§ 13 und 13a BauGB erläutert. Auf typische Fehlerquellen wird 
hingewiesen. All dies erfolgt unter besonderer Berücksichtigung aktueller 
Rechtsprechung und landesrechtlicher Vorschriften in Thüringen. Darüber hinaus 
erfolgt ein Ausblick auf die Neuregelungen im BauGB, die zum 01.01.2027 in Kraft 
treten sollen (sog. BauGB-Upgrade, Gesetz zur Modernisierung des Städtebau- und 
Raumordnungsrechts).

Inhalt - Aufstellungsbeschluss
- Beteiligungen (frühzeitige, förmliche und erneute)
- Umweltprüfung und Umweltbericht
- Feststellungs- und Satzungsbeschluss
- Genehmigung und Anzeige
- Wirksamwerden und Inkrafttreten
- Planerhaltung und ergänzendes Verfahren
- vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB
- beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 06.04.2027, 9:00- 16:00 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (8 Unterrichtsstunden)

Ort Weimar

Unterlagen BauGB, BauNVO, ThürBO, ThürKO bitte mitbringen.

Dozent Benjamin Herzer

Gebühr  € für Mitglieder200,00
 € für Nichtmitglieder 240,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124



25 Bau- und Umweltrecht

25004 Verfahren zur Aufstellung von Bauleitplänen

Zielgruppe Beschäftigte in Bauverwaltungen der Städte und Gemeinden, Entscheidungsträger der 
Gemeinden und Städte, Beschäftigte der Kommunalaufsichtsbehörden

Ihr Nutzen Jede Gemeinde stellt in eigener Verantwortung Flächennutzungs- und Bebauungspläne 
auf. Das dafür notwendige Planverfahren ist vor allem durch Vorgaben im 
Baugesetzbuch (BauGB) stark normiert. In den einzelnen Verfahrensschritten sind 
jeweils spezifische rechtliche Anforderungen zu beachten. Im Seminar wird das 
Verfahren Schritt für Schritt  vom Aufstellungsbeschluss bis zum Inkrafttreten des 
Plans  detailliert und praxisnah vorgestellt. Dabei werden auch die besonderen 
Verfahrensarten nach §§ 13 und 13a BauGB erläutert. Auf typische Fehlerquellen wird 
hingewiesen. All dies erfolgt unter besonderer Berücksichtigung aktueller 
Rechtsprechung und landesrechtlicher Vorschriften in Thüringen. Darüber hinaus 
erfolgt ein Ausblick auf die Neuregelungen im BauGB, die zum 01.01.2027 in Kraft 
treten sollen (sog. BauGB-Upgrade, Gesetz zur Modernisierung des Städtebau- und 
Raumordnungsrechts).

Inhalt - Aufstellungsbeschluss
- Beteiligungen (frühzeitige, förmliche und erneute)
- Umweltprüfung und Umweltbericht
- Feststellungs- und Satzungsbeschluss
- Genehmigung und Anzeige
- Wirksamwerden und Inkrafttreten
- Planerhaltung und ergänzendes Verfahren
- vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB
- beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 16.11.2027, 9:00- 16:00 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (8 Unterrichtsstunden)

Ort Weimar

Unterlagen BauGB, BauNVO, ThürBO, ThürKO bitte mitbringen.

Dozent Benjamin Herzer

Gebühr  € für Mitglieder200,00
 € für Nichtmitglieder 240,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124



25 Bau- und Umweltrecht

WEB-SEMINAR 25012 Baulasten in der Praxis

Zielgruppe Beschäftigte in kommunalen Bauverwaltungen

Ihr Nutzen Baulasten sind ein wichtiges Instrument, um Verstöße gegen bauplanungs- und 
bauordnungsrechtliche Vorschriften zu heilen und für begünstige Grundstücke 
überhaupt eine Bebaubarkeit zu gewährleisten. Ziel des Web-Seminars ist es, die 
rechtssichere Anwendung der Baulasten aufzuzeigen. 
Anhand von Beispielfällen aus der Praxis und der aktuellen Rechtsprechung werden 
die Unterschiede zwischen der öffentlich-rechtlichen Baulast und den Möglichkeiten, 
zivilrechtlicher Absicherungen, z. B. durch Grunddienstbarkeiten, dargestellt.

Inhalt Rechtsnatur der öffentlich-rechtlichen Baulast
- Rechtsgrundlage
- Unterscheidung zwischen Baulast, Grunddienstbarkeit und beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit
- Kombination verschiedener Sicherungsinstrumente

Voraussetzungen für die Eintragung von Baulasten
- Freiwillige Verpflichtungserklärung
- Rechtsanspruch auf Eintragung
- Baulastenverzeichnis und Einsichtnahme 

Regelungsgehalt von Baulasten
- Planungsrechtlicher Inhalt
- Nutzungsbeschränkungsbaulasten
- Sicherung des Gebotes der nachbarlichen Rücksichtnahme
- Veräußerungsverbot, Nutzungsfestschreibung und Rückbauverpflichtung
- Arten der Baulasten (Zufahrtsbaulast, Abstandsflächenbaulast, Stellplatzbaulast, 
Vereinigungsbaulast, Anbaulast)

Rechtsfolgen, Rechtswidrigkeit/Nichtigkeit von Baulasten

Löschung, Rechtsschutz gegen Baulasten 

Hinweis: Zur Teilnahme an diesem Web-Seminar benötigen Sie einen Internetbrowser 
und Internetzugang. Es handelt sich um eine webbasierte Software, die keine 
Installation erfordert. Sie benötigen einen PC/Laptop/Tablet. Für die Teilnahme sind ein 
Mikrofon sowie Lautsprecher bzw. Kopfhörer zwingend erforderlich, eine Kamera ist 
optional, sie hilft jedoch, die fehlende Anwesenheit vor Ort auszugleichen. Ihre 
Zugangsdaten sowie weitere relevante Informationen erhalten Sie mit der 
Seminareinladung.

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 15.12.2026, 9:00 - 14:30 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (6 Unterrichtsstunden)



Dozent Klaus Germer

Gebühr  € für Mitglieder150,00
 € für Nichtmitglieder 180,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124



25 Bau- und Umweltrecht

WEB-SEMINAR 25012 Baulasten in der Praxis

Zielgruppe Beschäftigte in kommunalen Bauverwaltungen

Ihr Nutzen Baulasten sind ein wichtiges Instrument, um Verstöße gegen bauplanungs- und 
bauordnungsrechtliche Vorschriften zu heilen und für begünstige Grundstücke 
überhaupt eine Bebaubarkeit zu gewährleisten. Ziel des Web-Seminars ist es, die 
rechtssichere Anwendung der Baulasten aufzuzeigen. 
Anhand von Beispielfällen aus der Praxis und der aktuellen Rechtsprechung werden 
die Unterschiede zwischen der öffentlich-rechtlichen Baulast und den Möglichkeiten, 
zivilrechtlicher Absicherungen, z. B. durch Grunddienstbarkeiten, dargestellt.

Inhalt Rechtsnatur der öffentlich-rechtlichen Baulast
- Rechtsgrundlage
- Unterscheidung zwischen Baulast, Grunddienstbarkeit und beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit
- Kombination verschiedener Sicherungsinstrumente

Voraussetzungen für die Eintragung von Baulasten
- Freiwillige Verpflichtungserklärung
- Rechtsanspruch auf Eintragung
- Baulastenverzeichnis und Einsichtnahme 

Regelungsgehalt von Baulasten
- Planungsrechtlicher Inhalt
- Nutzungsbeschränkungsbaulasten
- Sicherung des Gebotes der nachbarlichen Rücksichtnahme
- Veräußerungsverbot, Nutzungsfestschreibung und Rückbauverpflichtung
- Arten der Baulasten (Zufahrtsbaulast, Abstandsflächenbaulast, Stellplatzbaulast, 
Vereinigungsbaulast, Anbaulast)

Rechtsfolgen, Rechtswidrigkeit/Nichtigkeit von Baulasten

Löschung, Rechtsschutz gegen Baulasten 

Hinweis: Zur Teilnahme an diesem Web-Seminar benötigen Sie einen Internetbrowser 
und Internetzugang. Es handelt sich um eine webbasierte Software, die keine 
Installation erfordert. Sie benötigen einen PC/Laptop/Tablet. Für die Teilnahme sind ein 
Mikrofon sowie Lautsprecher bzw. Kopfhörer zwingend erforderlich, eine Kamera ist 
optional, sie hilft jedoch, die fehlende Anwesenheit vor Ort auszugleichen. Ihre 
Zugangsdaten sowie weitere relevante Informationen erhalten Sie mit der 
Seminareinladung.

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 16.09.2027, 9:00 - 14:30 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (6 Unterrichtsstunden)



Dozent Klaus Germer

Gebühr  € für Mitglieder150,00
 € für Nichtmitglieder 180,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124



25 Bau- und Umweltrecht

25013 Vorhabenzulassung im unbeplanten Innenbereich

Zielgruppe Beschäftigte in Bauverwaltungen der Städte und Gemeinden, Entscheidungsträger der 
Gemeinden und Städte, Beschäftigte der Bauaufsichtsbehörden

Ihr Nutzen Die Beurteilung der planungsrechtlichen Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile gemäß § 34 BauGB stellt die Behörden und 
Entscheidungsträger in der Praxis immer wieder vor Herausforderungen.
Das Seminar wird grundlegende Fragen der Zulässigkeitsprüfung im unbeplanten 
Innenbereich sowie die Schaffung von Baurecht mithilfe von Innenbereichssatzungen 
behandeln.

Inhalt - Vorhabenzulässigkeit im Bauplanungsrecht
- der im Zusammenhang bebaute Ortsteil (relevante Bebauung, 
Bebauungszusammenhang und Ortsteilqualität)
- Innenbereichssatzungen (Klarstellungssatzungen, Entwicklungssatzungen und 
Einbeziehungs-/Ergänzungssatzungen)
- das Gebot des Einfügens (Abgrenzung der näheren Umgebung, Bestimmung der 
Eigenart, Rücksichtnahmegebot und Verbot bodenrechtlicher Spannungen)
- weitere Aspekte (weitere Zulässigkeitsvoraussetzungen, Schutz zentraler 
Versorgungsbereiche und Abweichungsmöglichkeiten)

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 23.02.2027, 9:00- 16:00 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (8 Unterrichtsstunden)

Ort Weimar

Unterlagen BauGB, BauNVO, ThürBO, ThürKO bitte mitbringen.

Dozent Benjamin Herzer

Gebühr  € für Mitglieder200,00
 € für Nichtmitglieder 240,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124



25 Bau- und Umweltrecht

25013 Vorhabenzulassung im unbeplanten Innenbereich

Zielgruppe Beschäftigte in Bauverwaltungen der Städte und Gemeinden, Entscheidungsträger der 
Gemeinden und Städte, Beschäftigte der Bauaufsichtsbehörden

Ihr Nutzen Die Beurteilung der planungsrechtlichen Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile gemäß § 34 BauGB stellt die Behörden und 
Entscheidungsträger in der Praxis immer wieder vor Herausforderungen.
Das Seminar wird grundlegende Fragen der Zulässigkeitsprüfung im unbeplanten 
Innenbereich sowie die Schaffung von Baurecht mithilfe von Innenbereichssatzungen 
behandeln.

Inhalt - Vorhabenzulässigkeit im Bauplanungsrecht
- der im Zusammenhang bebaute Ortsteil (relevante Bebauung, 
Bebauungszusammenhang und Ortsteilqualität)
- Innenbereichssatzungen (Klarstellungssatzungen, Entwicklungssatzungen und 
Einbeziehungs-/Ergänzungssatzungen)
- das Gebot des Einfügens (Abgrenzung der näheren Umgebung, Bestimmung der 
Eigenart, Rücksichtnahmegebot und Verbot bodenrechtlicher Spannungen)
- weitere Aspekte (weitere Zulässigkeitsvoraussetzungen, Schutz zentraler 
Versorgungsbereiche und Abweichungsmöglichkeiten)

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 05.10.2027, 9:00- 16:00 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (8 Unterrichtsstunden)

Ort Weimar

Unterlagen BauGB, BauNVO, ThürBO, ThürKO bitte mitbringen.

Dozent Benjamin Herzer

Gebühr  € für Mitglieder200,00
 € für Nichtmitglieder 240,00

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung 
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall 
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Viktoria Seidl 03643 207-124
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